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Nr. 5tf.
Prof. »r. Perty.

Ueber Färbung des Steinsalzes.
(Vorgetragen den 19. April 1862.)

Nach Joly (Hist, d'un petit Crustacé auquel on a
faussement attribué la coloration en rouge des marais
salans méditerranéens, suivie des recherches sur la cause
réelle de cette coloration, Montpellier 1840) färbt nicht
Artemia salina, wie man früher glaubte, sondern Monas

Dunalii die Salzmoräste an der französischen Küste roth.

Joly und Marcel de Serres wollen nun im gefärbten,
namentlich im rothen Steinsalz, auch eine Menge orga-
nisirter Körper gefunden haben, in Form jener ähnlich,
welche Monas Dunalii nach dem Tode annimmt. Im
weissen Meersalz sollen auch solche Monaden vorhanden

sein, aher ungefärbt. Sie sind sämmtlich so klein, dass

etwa 900 Millionen erforderlich wären, um eine Menschenhand

zu bedecken. M. Dunalii, wird weiter bemerkt,
erscheine nur in einem bestimmten Lebensstadium roth ;
Marcel de Serres meint, die Salzinfusorien seien zuerst
farblos, dann würden sie grün, im reifen Alter roth ; die

grünen seien seltener, weil vielleicht dieses Stadium nur
kurze Zeit währt. Er und Joly haben Salz von Wie-
liczka, Salzburg, Tyrol, Moyenvic (Frankreich), Cordova

(Spanien) untersucht; dann das Salz der franz. Salinen,
den schwefelsauern Kalk in den Behältern, in welchen

man Seewasser verdunsten lässt. Die organischen Körper
im verschiedenen Steinsalz seien denen der gegenwärtigen

Salzwasser sehr ähnlich, immer Monaden. Ausserdem

wollen sie stäbchenförmige Körper wie Bacillarieen,
dann rothe Körperohen von hexagonaler und polyedrischer
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